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Amtliches. 8 nicht, ob der Boden der Reichsverfaffung feft genug iſt, ob der Baum, | rung hat aus beſonderen Gründen, aus Ueberzeugung oder aus 
RK: A SCH IN den fie bildet, feſt genug gewurzelt iſt, um zur Unterlage der: Fra tionsgründen. Ich wende meine Klage gegen keine Fraktion, ins⸗ 
de. in Jug 525 Mai. vc 1775 17 geruht: den Gerichts⸗Aſſeſſor jet an um a dene foren e Ee jede Beolaubt, ab und zu am Zentrum eine feſte Anleh⸗ 
1 Magdeburg zum Staatsanwalt zu ernennen. enen, welche heut zu Tage auf demſelben ausgefochten werden | nung nehmen zu können, und hat ji ewundert, abe kur 
Bei der Realſchule I. Ordnung zu Elberfeld iſt dem Oberlehrer | follen. Es iſt meines Wiſſens das erſte Mal, daß, wir uns vor | Zeit gewundert, wenn die Wand, a E ie fi fe d 9 5 12 — 
0 9 5 \ ` 8 a S n die fie ſich zu lehnen glaubte 
einer Verfaſſungsfrage zwiſchen Bundesrath und Reichstag befinden, eine Schwankung machte. Jeder greife da in ſeinen eigenen Buſen, 
iel ordentlichen Lehrer Ludwig Hermann Hengſtenberg der Oberlehrer wo der Reichstag im Begriffe iſt, wenigſtens hat die Najorität Ihrer aber die Fortſetzung dieſes Syftems, die Partei, mit der ja zu meinem 
we verliehen worden. Der kommiffariſche Lehrer Wil 0 it | Kommiſſion ſich dafür entſchieden, dem Bundesßrath ein Recht zu be: | Bedauern ein prinzipieller Jwiefpalt herrf 8 ei i 
an Sn nen worden. Der kommiſſariſche Lehrer Wild zu Löbau iſt | ON . . o IS A dedauern ein. 5 . D rſcht, als einen willkommenen 
ch ſtreiten, welches im Verfaſſungsrechte ganz zweifellos feſtſteht, und für | Kryſtalliſationspunkt für jedes Oppoſitionsgelüſte zu benutzen, halte ich 
Lingen it zum Notar für den | 7 bes die preußiſche Regierung zuf jede Gefahr hin einzutreten ent⸗ | für die Reichsverfaſſung verderblich, namentlich im Sinne der Liberalen 
Ru 2 ſchloſſen iſt. Es iſt das erſte mal, es iſt auch das erſte mal, daß im | noch mehr wie im Sinne der Koniervatıven. Ich werde Ihnen nachher 
ben ernan Bundesrath der Antrag, Verfaſſungsſtreitigkeiten durch Majoritätsber | jagen, warum — aber ich richte beſonders an die liberale Partei die 
A ſchluß zu entſcheiden, ſo weit getrieben worden iſt, daß nur die Macht Frage: Iſt es nützlich, Verfaſſun sentſcheidungen anzuregen und bis 
5 EN vollkommenheit, die mir nach der Verfafiung in Bezug auf die Leitung | zum Aeußerſten zu verfolgen, den Punkt auf das i zu ſetzen im Streit 
f der Geſchäfte beiwohnt, mich in den Stand geſetzt hat, weitergehende zwiſchen Reichstag und Bundesrath? Iſt es nützlich, den Partikula⸗ 
Abſtimmungen darüber zu verhindern. Ich komme auf die Gefahr, die | rismus zu unterſtützen! Er iſt ſtark genug ohne Sie, meine Herre 11 
darin liegt, zwiſchen den Bundesregierungen Zwietracht zu ſäen, nad | Die Haltung der Majorität der Kommiſſion, wie fie vorliegt appellirt 
her zurück; ich will mich hier nur einſtweilen zu der Konſtellation wen⸗ an den Partikularismus und ganz zweifellos nicht ohne Erfolg Es 
den, die uns — ich meine, den Vertretern der Reichspol tik — in dieſer [giebt Regierungen, die aus partikulariſtiſchen Bedürfniſſen, weil fie 
Son entgegengetreten iſt. Unſer Hauptgegner it die Partei des | jagen: Jedes Sonderrecht wollen wir bereitwillig ſchützen, denn wi 
Zentrums geweſen. Das Zentrum hat ſeit ſechs Monaten in allen | haben auch Sonderrechte und deshalb wollen wir es hier mit den 
Fragen des preußiſchen. Landtages und in allen Fragen des Reiches | Buchitaben der Bundesverfaſſung nicht jo genau nehmen wir find alf 
ausnahmslos mit wenig Diskuſſion und wenig Aufwand von Argu- | bereit, vorhandene Oppofition im Reichstage zu fügen — ma 7 
AO) menten geſchloſſen gegen die Negterung geſtimmt. Das iſt ein Gegner, ausgehen, von wem Ve will — für ſie mit einzutreten, das Hemd 2 
A ; BE E und für Ni ſo ae e GAS 1 8 0 LC vg 5 5 1 5 SE 1 5 a en ber, Kartitularismus über die 
Wille 3 & SE he 2 Mann ja an den meiſten Tagen reichlich die Hälfte der Präſenz⸗ eichsintereſſen. Es finden ſich auch andere Regier ie ſi 
Feuchte ` enſtentl eee 5 r Hane b zahl, die augenblicklich in dieſem Jahre üblich war, zu ſtellen im Stande den Reichstag einſchüchtern laſſen, — die Furcht er SE 
ai swedell in Altona ist die nachgeſuchte Entlaſſun g. von Bein Amte iſt. Es iſt ja eine ſehr gewichtige Thatſache, mit der gerechnet werden | Unannnehmlichkeiten it ja dei den meiſten Politikern und auch bei 
D Handelsrichter ertheilt. Der Kaufmann und Konſul Fernando | H. Bei der Abitimmung über Samoa war genau die Hälfte der | Denjenigen, die ihr ganzes Leben darunter zugebracht haben vielleicht 
bel N in Altona iſt zum Migliede der 1 5 für Handelsſachen Majorität dieſer Verſammlung vom Zentrum geſtellt, 64 von 128. viel größer, als fie bei mir iſt. (Heiterkeit.) Ich habe in meinem Leben Ge⸗ 
dem Landgerichte in Stone 0 Der ur Rechtsanwaltſchaft Die Herren vom Zentrum werden wiſſen, was ſie dabei bezwecken und legenheit gehabt, meine Probe dahin zu machen, daß ich mich nicht über⸗ 
andgericht in Bielefeld zugelaſſene Rech en Galſter in was Nie dabei erreichen. Mein Gravamen, worauf ich nachher zurück- laufen laſſe, ich habe mich weder von parlamentariſchen noch partitulari⸗ 
A0 hat ſeinen Wohnſitz SE Bi ler ld 1 In di "Zu d kemme, wendet ſich mehr gegen die appendices des Zentrums, die | ftiichen Beſtrebungen überlaufen laſſen, und ich hoffe, Gott wird mir auch 
chtsanwälte And ei un Ane ` e 15 el 8775 . bei dieſem Belagerungsthurm, welcher der Regierung ununterbrochen kampf: für mein jetziges Alter, obſchon ich körperlich geſchwächt bin, die un 
Landgericht L in Berlin der Geri chts⸗Aſſeſſor Dr. Ventard bein bereit, angriffsbereit gegenüber steht, die dieſes Paſſſvum, mit dem | go Energie nicht verkümmern, daß ich jedem ſolchen Versuche des 
Nandesgericht in Frankfurt 4. 5 2 A Gerichts⸗Aſſeſſor 1925 u ene Vermögen n le iſt, n e e Ueberlaufens dauernd und feſt entgegentrete. (Bravo ) Vor Allem 
en bei 5 DN mt e 3. nutzen, um hinaufzuſpringen, um von dieſem Thurme — damit ich bei | möchte ich warnen vor dem Verſuch — i 29975 a 
alte ih 5 debe CR In Neuſal ea bet 1 dem Bilde bleibe — den Mauerbrecher gegen die Regierung einzuſetzen, e gegen „ SE E e 
an ge 5955 euſalz a. O. ER STI en 5 ae sn des Age e? Ai 1 wor der Tendenz bei Weien Einſchüchterungen, zwif chen 
e Senats⸗ Wit i dem Kammergericht, Geheime Ober: | Regierung angreifen um gen ſie ſtimmen. Früher war e en Regierungen Unfrieden zu ſäen. Meine n, der Fri 
, / Be an 
Aemühl Simon und der Rechtsanwalt Juſtizrath Lingmann Polen, Fortſchritt war die Firma, gegen die wir zu kämpfen hatten, unter einander, iſt der unentbehrliche Hort der Sicherheit unſerer Ver⸗ 
Voblenz ſind geſtorben. \ neuerdings iſt denen nun noch die Firma des Freihandels hinzugetreten | fafjung. Glauben Sie nicht, daß irgend ein Reichstagsrecht feſter 
8 und wir können in Sachen wie Samoa und anderen ſagen: wir haben ch als ein drengend als die Bundesrathsrechte, als die Rechte 
= = ze f genen Za GE E Kc EEN eg tr ed i Sa e auf derſelben Baſis des Vertrages, den 
D i konservativen Parteien hinein (Große Heiterkeit), von] die Regierungen unter einander geſchloſſe 5 
d Deutſcher Reichstag. allen dieſen iſt die Regierung ſtets ſicher, daß alle ihre Vorlagen ab⸗ (ſehr wahr! links), und jeder SE SE 
ürſt Bismarck und die Parteien.] Wir fällig beurtheilt und bekämpft werden. Zunächſt alſo wende ich mich lich bei einer mächtigen Regierung, ob ihr Bundesrathsvertrag gehalten 
D über die e die iche der Neichsk [ gegen diefe Parteigruppirung und ihre Einwirkung auf die Entwicklung | wird, hat feine ſehr bedenklichen Nachwirkungen. Der König von 
nabend . eh im geile, d Ge Ee dr e am SR: SE SE Sek 7 05 ne wiſſen, 8 ec a feine Nan e den Händen der Maforitätsbeſchlüſſe des 
| € ` igen Morgenblatt einen es jo handelt und ich kann es mir wohl denken; ich kann nur Rechen: undesraths anvertraut, den Händen der Rei 
| etlichen Bericht gebracht. Gleichwohl halten wir es nicht ſchaft davon geben, welchen Eindruck das Verfahren der Zentrumspartei | nicht anvertraut. Man kann 2 auf ein A ET 5 
Def; erflüſſig den bedeutſamen zweiten Theil dieſer Rede, mir ſeit dem vorigen Herbſt gemacht hat, oder vielmehr, wie es auf habe es mir bisher zur Aufgabe gemacht, die Rechte der 1 AR 
pb cher über di Stell des Fürſten Bi en Mac meine praktiſche Thätigkeit zurückgewirkt hat. Im vorigen Jahre ver⸗ | forgfältig zu vertreten; dieſes mein Beſtreben beruht aber auf de 
d Verhrei e Stellung des Fürſten Bismarck zu den Parteien ließ ich den Reichstag mit der aufrichtigen Ueberzeugung, daß die Noxausſebung der vollſten Gegenſeitigkeit in genauer Beobachtung de 
Pilen eitet, nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen noch im | Herren vom Zentrum beabſichtigten, ſich der Regierung zu nähern und Verfaſſung. Wenn ich mich darin täufche, jo bin ich gar nicht Con 
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Wortlaut nachzutragen. m erſten Theil hatte | zu einem Kompromiß mit derſelben nicht blos über Schutzzollfragen, | neigt, in der Nothwendigkeit vor a t ür di 
der R chuutrag N h nn ſondern auch über Fragen, die hier nicht vorliegen, mit denen Sie ja Reichsin titution Gg fite Baſis 1 5 e Stau, bes 
f der Elb in 14 Tagen, hoffe ich, im preußiſchen Landtage ſich beſchäftigen werden, den die ori De Kommiſſion vorſchlä Ca nä mich Al au gehen, 
Dieſe d zu verſtändigen. Durch dieſe Wahrnehmung fühlte ich mich ermutbigt, Zentraliſation der € eſetzgebung durch den Reichstag Ce 
N meh mit „ de KE me e „Kurie zu gehen, denn nur kann ich das nicht in meiner Stellung als Reichskanzler, es würde 
Al e ich verſprach mir damals wirklich ein Ergebniß davon. Dieſes mein | mich aber freuen, wenn mir Grund zu diefer Art Kriegführung gegeben 


6 Vertrauen zu Ergebniſſen dieſer Verhandlungen iſt durch das inzwiſchen] wird als Mitglied der Verſammlung, die! i 
VI Darauf ausnahmslos im Landtage und Reichstage vom Zentrum beobachtete | habe, einen feiten Kampf auch für Se Me 1011 SC 
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Albes, Verhalten erſchüttert worden. Für mich liegt in dem Auftreten des | wenn ich finde, daß die Re ieru i t ? 
Win RA Zentrums gegen die deutſche, reſpektive preußiſche an eine verläſſige Stütze für unſere Cinhet nicht e eee 1 
m. che Ei b a * 

ch N Meine Herren, Viele unter Ihnen find Prieſter, Andere, ich n die | fchen die Regierungen zu ſäen, wenn Sie daran Freude haben 
inks i ` 
E Ungs nicht ganz gerechtfertigt. Ich glaube, Sie find doch Alle in | Frage über Verfaffungsrechte Preußen in die Minorität zu bringen, 
mp wir rechnen müſſen, um Frieden zu machen, ſo hätten Sie lebt habe. Aber wenn ich ſage: nicht unbedenklich, ſo nehmen Sie nicht 
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b eine geſetzt haben, die zu meiner Freude und zur Belebung meiner Frie⸗ dieſes enutzen des Zentrums von Seit I arteien, Di 

KW Athen oc denshoffnungen im vorigen Sommer von Ihnen bekundet wurde. In⸗ | ihren politiſchen Ueberzeugungen gar pichts 5 EN Zentrum doe 
äh) nur erwid deſſen das iſt Ihre Sache, Sie werden ja Ihre Politik treiben, wie | jam haben, file bedenklich in ihrem eigenen Intereſſe halte. Ich habe 
N: meine Sie ſie verſtehen, und wir müſſen ſchließlich unſere Rechnung machen, nunmehr den Kampf für die deutſche Einheit ſeit 30 Jahren geführt, 


jo wie die Dinge liegen. Dann komme ich nun zu den anderen Frak⸗ es find nahezu 30 Jahre, daß ich am Bundestag zuerſt dafür ei 8 
/ er wie i b ch tionen, die ich vorhin appendices des Centrums nannte, die das Cen⸗ ten bin, es ſind 18 Jahre, Go ich in einer Slellung 1 
de da ot die nati trum für geſchaffen halten, um unter ſeiner Deckung gelegentlich gegen | mit einem franzöſiſchen Hiſtoriker, den ich vor einiger Zeit in 
doa Se die Regierung Ausfälle zu machen. Es iſt danach, bei der gien einer ſchlafloſen Nacht las, wohl Tagen kann, er ſpricht von 
Kos im Wege fe Macht des Centrums, bei der Gewißheit feiner Oppofition und bei dem einem Staatsmann, dem man mehr Verdienft zuſchrieb, als ich für mich 
5 eugni unregelmäßigen Beſuch des Reichstags eine ziemlich kleine Anzahl von | in Anſpruch nehme: „Il devait suecomber au poids des haines inas- 
Gegnern der Regierung in einer beſtimmten Sache hinreichend, um die | souvies qui s’aceumulent sur la töte de tout ministre qui‘ reste 

Majorität gegen die Regierung zu ſichern. Die Bereitwilligfeit, von | trop longtemps au pouvoir“, Ich fürchte, daß ich nach 18 Jahre 
Ke dieſer immer bereiten Oppoſition des Centrums Gebrauch zu machen, | längit in dieſer Lage war, ich hatte alle Parteien wechſelnd zu kim. 
0 uns vor 1 gewiſſermaßen auf die Schultern des Centrums zu ſpringen, um von | pfen, gegen jede hatte ich heftigen Strauß zu kämpfen, davon kommen 
partiku ch | dort aus die Regierung zu bekämpfen, hat doch ihr ſehr Bedenkliches, „les haines inassouvies“, von denen der franzöſiſche Hiſtoriker ſpricht 
von hien die | meine Herren. Alle diejenigen Parteien, die das Reich haben bilden Nun, ich bin nicht mehr jung, ich habe gelebt und geliebt (eite 
ioun Es und bisher vertreten helfen, haben die wirklich dabei zu gewinnen, in | gefochten auch und ich habe keine Ce: mehr, gegen ein ruhi es 
Ha dieſem Kampf die Bundesgenoſſenſchaft eines u ed Elements zu Leben. Das Einzige, was mich in meiner Stellung Ba iſt der Wille 
ſuchen, was ſeinen Frieden mit uns, wie ich mit Bedauern wahrge⸗ des Kaiſers, den ich in ſeinem hohen Alter gegen feinen Willen nicht 
nommen habe, noch nicht zu machen an der Zeit hält? Haben Sie ſich habe verlafien können, verſucht habe ich es mehrmals. Aber 
nicht überlegt, was für Folgen und Rückwirkungen das auf die Reichs⸗ich kann Ihnen ſagen, ich bin müde, todt müde und nament⸗ 
verfaſſung und auf ihre fernere Entwickelung, auf die Auffaſſungen der lich wenn ich erwäge, gegen was für Hinderniſſe ich kämpfen 
ie ac ` auf die Hoffnung haben muß, mit der die Regierung indie | muß wenn ich für das deutſche Reich, für die deutſche Nation 
Jukunft ſehen muß? Ich erwähnte ſchon vorhin, ich halte den Boden, für ihre Einigkeit eintreten will. Ich will das nicht charakteriſiren 
auf dem das Reich gegründet iſt, noch nicht gewachſen und ſolide ich würde den Gleichmuth verlieren, aber ich möchte die Parteien darauf 
genug, um mit Deier Vermeſſenheit der deutſchen dame, der aufmerkſam machen. Ich muß, wenn ich dem Kaifer vorſchlage, die 
tegierung Oppoſition zu machen, mit dieſer Sicherheit ſich dieſer Neigung Laſt, die ich nicht zu tragen vermag, in andere Hände zu geben, doch 
hinzugeben. Gegen die Regierung mit allen Mitteln zu kämpfen, it ſa]Vorſchläge machen; ich bin auch überzeugt, daß Se. Mafeſtät nach 
ein Grundrecht und Sport eines jeden Deutſchen, und wenn man da | dem langen Vertrauen, was mir geſchenkt worden iſt, auf dieſe Vor⸗ 
einen allezeit bereiten Bundesgenoſſen findet, der Alles mitmacht, jo Mache einige Rückſicht nehmen wird. Nun, wenn ich ſehe daß die 
iſt das ſehr willkommen für Jemand, der etwas gegen die Reichsregie⸗ acht des Zentrums unüberwindlich iſt, daß die Zerriſſenheit aller 
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übrigen Deutſchen dieſelbe bleibt, jo muß ich in meinem Intereſſe für 
den inneren Frieden, wenn ich zurücktrete, Sr. Majeftät vorſchlagen, 
das Kabinet, was mir nachfolgen wird, in einer Sphäre zu ſuchen, der 
es möglich ſein wird, die Wünſche des Zentrums und der konſervativen 
Parteien mit einander zu vereinen. Wenn ich die Hoffnung, daß, weil 
ich mich dem Syſtem. was das Zentrum vertritt, nicht unterwerfen 
kann, und glaube, daß mit den Anſprüchen, welche die Herren vertreten, 
der Friede in Preußen dauernd nicht zu finden ſein wird, wenn ſie die 
Anſpruche nicht modifiziren — ich will es ihnen zwünſchen, mir iſt es 
ziemlich einerlei, ob nach mir „Fortſchritt und Freihandel! meinen Nach⸗ 
folger auf den Weg nach Canoſſa drängen, ich kann es aushalten, fo 
Ss Co wie Andere; der andere Weg ift nur dann möglich, wenn alle 


Seſſion des Abgeordnetenhauſes allgemein anerkannter Führer, 
v. Bennigſen, bekanntlich die Initiative zu den ſeltſamen Be 
ſchlüſſen ergriffen hat. Dem Vernehmen nach wird von den Abgg⸗ 
Rickert und Weber die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 
beantragt werden, welche die Aufrechterhaltung des gegenwär⸗ 
tigen, durchaus bewährten Rechtszuſtandes vorgeſchlagen hatte. 
Auch Herr Miquel, der nächſte politiſche und perſönliche Freund 
Bennigſen's, ſoll gegen die von der Kommiſſion beſchloſſene Ver⸗ 
änderung ſein. Allem Anſchein nach wird daher eine große 


komiſch iſt, daß der Artikel den loyalſten unter den loyalen 
Rechtsliberalen, den hamburger Abg. Wolffſon, der ſicher 
nie in Oppoſition machte, bis ihn der Angriff gegen Hamburg 
dazu zwang, als das Mitglied einer parlamentariſchen Ver⸗ 
ſchwörerfirma „Lasker, Bamberger, Wolffſon“ bezeichnet, welche 
ſich an der Spitze jeder regierungsfeindlichen Bewegung 
innerhalb der nationalliberalen Partei, in der Unterſtützungs⸗ 
reſerve für, jede fortſchrittliche Oppofition und in geſchäftsmäßig 
freundlichen Beziehungen zu derjenigen des Zentrums zeige. 


5 e? . . f Erbärmlicher als in dieſen paar Worten des betreffenden Artikels] Mehrheit der Liberalen — denn die Fortſchrittspartei ſteht 
2 Zent E = ` S e > K e 2 S H o ` 
de anden Géi e ift wohl noch nie geſchwindelt worden. Derſelbe ſchließt dann: durchaus auf dieſem Standpunkt — für die Wahrung der 


die Erhaltung und Fortbildung des Neiches betreffen, ſo lange ruhen 
llaſſen — kurz, wenn die ganzen liberalen Parteien ſich dazu entſchließen 
können, dem Zentrum die Heeresfolge abjolut und für immer zu ver⸗ 
jagen. Können ſie das nicht, dann find meine Vorausſichten trübe, 
können fie das, fo will ich meine letzten Kräfte dem Streben dazu 
widmen, aber ich kann jeden Mißerfolg ſo ruhig mit anſehen, wie 
irgend einer von Ihnen. Ich weiß nicht, warum mir das deutſche 
RNeich und ſeine Zukunft näher ſtehen ſollte, als irgend Jemand unter 
hnen. Sie ſind alle Deutſche; Miniſter kann Jeder eine Zeit lang 
jein, es nicht mehr fein; daß ich gerade ein ſtärkeres Intereſſe als andere 
Deutſche am Reiche haben müßte, weil ich zufällig lange Kanzler ge⸗ 
weſſen bin, das glaube ich nicht, wenn ich mich auch nicht zu der ſa⸗ 
turniſchen Politik des Kollegen, der vor mir geſprochen hat, verſtehen 
kann; — ſo ruhig zuſehen, daß das deutſche Reich, was ich mit Auf⸗ 
wand meiner Lebenskraft hahe begründen helfen, zurückgeht, das ver⸗ 
mag ich nicht. In meinem Alter wird man aber ruhiger und ſtiller; 
ich habe Bedürfniß nach beſchaulicher Einſamkeit, dann richten Sie ſich 
daas Reich ein, wie Sie wollen, aber verlangen Sie meine Mitwirkung 
nicht wenn Jeder ſich für berechtigt und berufen hält, die Grundlagen 
des Reichs in Frage zu itellen. 
Kei", 


Politiſche Zleberſicht. 


Poſen, den 12. Mai. 
Länger als eine Stunde währte der Beſuch, den der Kaiſer 
am Montag Nachmittag dem Fürſten Bismarck in deſſen Hauſe 
machte. Der Kanzler berichtete, wie man hört, über die parla⸗ 
mentariſche Situation und namentlich über das dem Landtage 

du unterbreitende Geſetz über die Anwendung der Maigeſetze. 
905 Der Reichstag ſchloß vorgeſtern, indem er die El b⸗ 
ſchifffahrtsakte bis zur nächſten Seſſion ad acta legte; 
Nees war eine höfliche Ablehnung der Regierungsvorlage. Dieſes 
Schickſal derſelben vermindert noch die Anzahl derjenigen Vor⸗ 
lagen, welche als Reſultat des Reichstags zu verzeichnen ſind. 
Militärvorlage und Sozialiſtengeſetz find. die wichtigſten Maß⸗ 
regeln, welche zu Stande gekommen ſind; beide aber ſind nicht 
als eigentliche normgebende Geſetze, ſondern als Schritte zur 
Vertheidigung des Reiches aufzufaſſen. Als normgebendes Geſetz 
ſind das Viehſeuchengeſetz und das Wuchergeſetz zu verzeichnen. 
Sehr groß iſt die Zahl der nicht zu Stande gekommenen Geſetze. 
Direkt abgelehnt iſt die Samoavorlage; die übrigen ſind in einem 
mehr oder weniger vorgeſchrittenen Stadium liegen geblieben. 
Bemerkenswerth iſt, daß das Geſetz über die Verlängerung 
der Legislaturperiode, obwohl zu Anfang der Seſſion eingebracht, 
cht einmal zur erſten Leſung gelangte. 8 
Am 20. Mai werden, gemäß der Beſtimmung in dem 
Vertagungsgeſetz, die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes 
wieder eröffnet, und zwar mit der zweiten Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs, betreffend die Organiſation der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung. Zugleich iſt ein nicht weniger als 13 Nummern 
zählendes Verzeichniß der noch unerledigten Regierungsvorlagen 
ausgegeben worden. Wir erwähnen daraus die vier auf die 
Verwaltungsbehörden und die Verwaltungsgerichtsbarkeit bezüg⸗ 
llichen Vorlagen, das Kommunalſteuergeſetz, die Denkſchrift über 
die Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung, den Dienſtbotengeſetz⸗ 
entwurf, den Geſetzenwurf über gemeinſchaftliche Holzungen und 
die Schlachthausvorlage. Die Nachſeſſion war bekanntlich ledig⸗ 
lich zu dem Zweck veranſtaltet, die Verwaltungsgeſetze, die einen 
Aufſchub nicht wohl ertragen hätten, zu erledigen. Von dem 
übrigen Geſetzgebungsſtoff werden höchſtens einzelne dringende 
und minder zeitraubende Gegenſtände nebenbei ihre Erledigung 
finden können. Ueber die Verwaltungsgeſetze hat die Kommiſſion 
ihre Berathungen bekanntlich abgeſchloſſen, und es iſt hinſichtlich 
der wichtigſten Differenzpunkte ein Reſultat vereinbart worden, 
das einer Majorität im Abgeordnetenhauſe ſicher iſt. Gleichwohl 
wird bei der hohen Bedeutſamkeit vieler Beſtimmungen dieſer 
Vorlagen die zweite Berathung geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen, und es iſt augenblicklich noch nicht zu überſehen, bis 
wann der Landtag feine Arbeiten wird beendigen können. Zu⸗ 
dem wird man noch immer für wahrſcheinlich halten müſſen, 
daß auch die viel besprochene kirchenpolitiſche Vorlage dem Land: 
tag noch zugeht, was natürlich die Seſſion erheblich in die 

Laenge ziehen würde. 

1 Die „N. Allg. Ztg.“ macht in ihrer letzten Nummer den 
höchſt beachtenswerthen Verſuch, die Juden durch „Gruſelich 
machen“ in das konſervative Lager zu locken. Sie wundert ſich 
bhöchlich, daß die Juden faſt alle zu der liberalen Partei halten, 
ja mehr noch zur Fortſchrittspartei als zu den Nationalliberalen, 
und zwar ſcheint ihr dies jo verwunderlich, weil gerade in 
Deutſchland die Juden ſeit 1867 fo zahlreiche Rechte er⸗ 
llangt hätten. Das gouvernementale Blatt vergißt dabei nur 
Eines, daß eben gerade die Liberalen es waren, welche die 
böllige Emanzipation der Juden gegen die Konſervativen ver⸗ 
flochten und durchgeſetzt haben; die Regierung hat dieſe 
Richtung eingeſchlagen, weil fie auf die Liberalen ſich 
ſtützen mußte. Der bloße Anfang einer „konſervativen“ Aera 
hat auch ſofort die Judenhetzen gebracht. Die „N. A. Z.“ ſpeku⸗ 
llirt in ihrem Artikel u. A. auf den Reichthum der Juden und 
zeigt ihnen in der Ferne drohend das rothe Geſpenſt, welches 
der „Fortschritt“ unabwendbar heraufbeſchwören würde, während 
nur der Konſervatismus dieſe Gefahr verſcheuchen könne, eine 


„Wenn man fich die ausnahmsloſe Regelmäßigkeit dieſer Erſchei⸗ 
nung vergegenwärtigt, ſo fragt man ſich, ob in unſerer Geſetzgebung 
nicht noch irgend eine Beſtimmung vorhanden ſei, welche eine gleich⸗ 
mäßige und dauernde Unzufriedenheit unſerer jüdiſchen Mitbürger her⸗ 
vorzurufen geeignet wäre. Wir würden uns freuen, wenn von wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Seite dieſe Frage als eine Preisaufgabe geſtellt würde, 
denn bei der ungewöhnlichen Begabung und dem großen Reichthum, 
welche den Deutſchen jüdiſchen Glaubens eigen ſind, halten wir es für 
wichtig genug, zu unterſuchen, ob nicht dem etwa vorhandenen Uebel⸗ 
ſtande Abhülſe geſchafft werden könnte. Man kann nicht jagen, daß 
in Frankreich die Juden vorwiegend auf der revolutionären Seite ſtän⸗ 
den; im Gegentheil, ſie ſtellen ein nicht unerhebliches Kontingent zur 
Vertretung der ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Ordnung, denn fie 
haben auch dort viel zu verlieren. Auch in England findet mutatis 
mutandis ein analoges Verhältniß ftatt. Liegen alſo in gelen Staats⸗ 
einrichtungen noch heut zu Tage Momente, welche die Juden nothwen⸗ 
dig zu unzufriedenen und oppoſitionellen Staatsbürgern machen? Es 
wäre zu wünſchen, wenn dieſer Frage ohne Eifer und Zorn und ohne 
verletzende Ausfälle in aller Objektivität eine wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
ſuchung zu Theil würde.“ 


Cb 0 EE EE LEE 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 11. Mai. [Nachklänge zur Reichs⸗ 
tagsſeſſion. Die kirchenpolitiſche Vorlage. 
Zur Verwaltungs⸗Organiſation.] Eine ziemliche 
Anzahl auswärtiger Reichstagsmitglieder war heute noch in 
Berlin anweſend, und es kam noch vielfach zu Erörterungen 
über den noch vor wenigen Wochen fo nicht erwarteten Ausgang, 
welchen die Seſſion geſtern genommen hat. Obgleich Fürſt 
Bismarck bekanntlich am Sonnabend erklärt hatte, daß die An⸗ 
nahme oder Ablehnung der Elbſchifffahrtsakte für die Regierung 
von geringer Bedeutung Te jo wurde doch vielfach die Frage 
aufgeworfen, ob der Kanzler nicht etwa zu einer Auflöſung 
des Reichstags ſchreiten würde. Ein ſehr hervorragendes Mit⸗ 
glied der konſervativen Seite des Hauſes gab darauf die charak⸗ 
teriſtiſche Antwort: Fürft Bismarck denke ſicherlich nicht daran, 
denn er wiſſe, daß er einen ſolchen Reichstag 
nicht wieder bekomme. „Einen ſolchen Reichstag“, 
dieſe Aeußerung iſt überaus charakteriſtiſch für die Situa⸗ 
tion, denn die parlamentariſche Verſammlung, welcher 
mit dieſen Worten von einem Anhänger des Kanzlers das Zeugniß 
ausgeſtellt wurde, daß ſie eine für denſelben in ſeltener Weiſe 
günſtig zuſammengeſetzte ſei, hat doch geſtern mit großer Majorität 
oppoſitionell gegen ihn geſtimmt. Das Merkwürdige in der Lage 
iſt eben, daß dies möglich war in demjenigen Reichstag, der aus 
den Wahlen vom 30. Juli 1878 hervorgegangen iſt. Uebrigens 
begegnet man der Anſicht, daß, wenn eine Auflöſung gegenwärtig 
auch ſicher nicht beabſichtigt ſei, Fürſt Bismarck irgend einen 
unerwarteten Zwiſchenfall, welcher etwa in der 
nächſten Zeit einträte und die Chancen von Neuwahlen nach 
ſeiner Meinung verbeſſerte, benutzen würde, um ſolche auszu⸗ 
ſchreiben. Ueber Neuwahlen, welche unter den ge genwärtigen 
Umſtänden ſtattfinden würden, beſteht auf allen Seiten 
die übereinſtimmende Meinung, daß das Zentrum dabei 
ſeine gegenwärtige Poſition behaupten, die Konfervativen 
aber ſtarke Verluſte erleiden würden zu Gunſten der entſchiedenen 
Liberalen, d. h. der Fortſchrittspartei und desjenigen Theils der 
Nationalliberalen, welche zu der Ueberzeugung gelangt ſind, daß 
eine grundſätzlich ſelbſtſtändige Haltung dem Verfahren des 
Reichskanzlers gegenüber unumgänglich geworden ſei. — In⸗ 
zwiſchen erwartet man, daß Fürſt Bismarck eine Klärung der 
verworrenen parlamentariſchen Situation in dem nach Pfingſten 
wieder zuſammentretenden Landtag herbeiführen würde, und 
zwar anläßlich der von ihm angekündigten Vo rlage über 
die kirchenpolitiſche Geſetzgebung. Ueber die 
Einzelheiten dieſes Entwurfs wird bis jetzt Geheimniß 
bewahrt; beachtenswerth aber iſt, daß einige Perſonen, 
welche man, wie es ſcheint, in dieſelben eingeweiht hat, 
große Schwierigkeiten vorherſagen, welche ſich ſeitens der 
Liberalen für deren Zuſtimmung ergeben würden. Es ſcheint, 
daß eine diskretionäre Befugniß für die Regierung nicht blos zu 
dem Zwecke in Anſpruch genommen wird, um Härten, welche 
während des Kampfes entſtanden ſind, je nach dem Maß von 
Entgegenkommen, das die Hierarchie beweiſen wird, ausgleichen 
zu können, ſondern daß die ernſtliche Abſicht beſteht, die Anwen⸗ 
dung oder Nichtanwendung organif atoriſcher Beſtim⸗ 
mungen, die in der Falk'ſchen Geſetzgebung als dauernde Grund⸗ 
lagen des Verhältniſſes von Staat und Kirche gedacht waren, 
dem Belieben der Regierung anheimzugeben. Ob der Inhalt 
dieſes Entwurfes übrigens ebenſo verlockend für die Klerikalen 
iſt, wie er nach derartigen Andeutungen unannehmbar für die 
liberalen Anhänger des, allerdings vor Kurzem von der „Nordd. 
Allgem. Zeitung“ für ein „Phantom“ erklärten Rechtsſtaates 
zu ſein ſcheint — zu einem Urtheil darüber fehlt es 
bis jetzt an jedem Anhalt. — Wir erwähnten bereits, 
daß gegen die ſeltſame Verballhornung, welche in der 
Kommiſſion für die Verwaltungsgeſetze mit der mittleren 
Verwaltungs⸗, reſp. Verwaltungsgerichts— 
Inſtanz vorgenommen wurde, inzwiſchen ſowohl bei der Re⸗ 
gierung, als inmitten der Konſervativen von Neuem Bedenken 


Rechtsgarantie eintreten, welche durch die gegenwärtigen Bezirks 
verwaltungsgerichte gegeben ift, und es iſt ſomit verſtärkte Hoff 
nung auf Beibehaltung derſelben vorhanden. 1 

— Der König von Sachſen trifft morgen oder 
übermorgen früh in Berlin ein und zwar hauptſächlich zu dem 
Zwecke, um die Fiſcherei⸗Ausſtellung zu beſuchen. Der Miniſter 
für Landwirthſchaft, Dr. Lucius, wird dabei die Führung des 
Königs übernehmen. Es iſt dies der erſte Beſuch, welche die 
Ausſtellung von einem fremden Souverain erhält; der Berliner 
Induſtrie⸗Ausſtellung des vorigen Jahres iſt, wie man ſich erinne 
wird, der Beſuch einer Reihe deutſcher Fürſten zu Theil geworden. 


Lorales und Provir ielles. 
Poſen, 12. Mai. 
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1 bezeichneten Voraus⸗ 
Ja a Fr? erte 
u fo ergiebt ſich 
us der Faſſund 
Worte „im dem 
daß dieſe Be 


Thätigkeit nur als Stellvertretung oder 
bar hat dem Geſeogeber hierbei die Beauftragung einerſeits von Pfarr- 
verweſern, Pfarradminiſtratoren, andererſeits von Vikaren, Kaplänen 
u. ſ. w. vorgeſchwebt. Dagegen ſind geiſtliche Amtshandlungen an 
ſich nicht Gegenſtand dieſer geſetz ichen Beſtimmungen. 5 
, Mit Rückſicht hierauf war die Staatsregierung bei Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes darüber nicht zweifelhaft, daß einzelne geiſtliche Amtshandlungen, 
welche von geſetzmäßig angeſtellten Geiſtlichen in erledigten fare N 
vorgenommen werden, ohne dabei die Abſicht zu bekunden, dort En 
geiſtliches Amt zu übernehmen, den Strafbeſtimmungen des Geſetze 
nicht unterfallen. a k 
Es wird ſich weiter fragen, ob an dieſer Sachlage durch das wegen 
Deklaration und Ergänzung des Geſetzes vom 11. Mai 1873 erlaſſene 
Geſetz vom 21. Mai 1874 etwas geändert worden iſt. 2 ie 
Im 8 23 Abſ. 1 des Geſetzes vom 11. (Mai) 1873 war eine Straf” 
nur für den Fall angedroht, daß die Uebertragung eines Amtes den 
Beſtimmungen des Geſetzes zuwider erfolgt. Da es ſich nun zei gr 
daß vielfach Geiſtliche die Funktionen eines Amtes übernahmen, 9 en 
daß eine Mebertragung deſſelben ſtattfand, ſo erſchien es geboten, diesen 
Weg der Umgehung des Geſetzes durch Erweiterung der Strafbe 
mung abzuschneiden. Hierzu foll der Art. 2 des Geſetzes vom 21: 
1874 dienen. Abſicht dieſer Beſtimmung iſt daher, nicht allein die ge 
ſetzwidrig erfolgte Uebertragung eines geiſtlichen Amtes, ſondern Ké 
die ſelbſtſtändige Uebernahme eines ſolchen, wenn dabei die im 8 1 
Geſezes vom 11. Mai 1873 verlangten Erforderniſſe fehlen, unt 
Strafe zu ſtellen. ug wird mit dieſer Beſtimmung die Bew 
laſt dafür, daß die Vorausſetzungen des Geſetzes erfüllt ſind, 
Geiſtlichen zugeſchoben. e „ die 
Dagegen läßt ſich aus der Entſtehungsgeſchichte des Art. 15 ge 
Annahme nicht begründen, daß es in der Abſicht des Geſeßgebers as 
legen habe, den Kreis der geiſtlichen Amtshandlungen, für welche GC, 
Geſetz vom 11. Mai 1873 das Erforderniß der vorherigen Dote b 
des betreffenden Geiſtlichen aufitellt, zu erweitern. Zum vn er 
deſſen verdient hervorgehoben zu werden, daß der Art. 2 in 98 1 
Uebereinſtimmung mit der Faſſung im 8 2 ges Geſetzes vom 1 dag ` 
1873 die Worte enthält: „zur Stellvertretung oder zur Hülfslei H 
in einem ſolchen Amte.“ 3 
Es iſt demnach an dem Grundſatze feſtzuhalten, e⸗ 
n 


. 
Es 


daß einzelne von geſetzmäß zeiſtlichen in + 
Sen eech un ee ee nicht ſcho 5 
an und für ſich ſtrafbar ſind.“ g einer J 
Herr v. Puttkamer hatte bereits früher anläßlich einer iſſe 
terpellation des Abg. v. Jazdzewski über die vielfach ung ge 2 
Frage der ſtrafrechtlichen Verfolgung geiſtlicher Amtshandlun em 
in verwaiſten Parochieen, eine mildere Praxis angebahnt, 2 ie 
er anordnete, daß alle Anzeigen von Sicherheitsbeamten über 
Vornahme ſolcher Amtshandlungen, ehe die Anzeigen 
Staatsanwaltſchaften zur Verfolgung übermittelt würden, 
Oberpräſidien zur Kognition und zum eventuellen eh 
vorgelegt werden ſollten. Jetzt nun ſollen nach iſtliche 
ſung des Kultusminiſters einzelne Deg e 
er 


Amtshandlungen in Nachbarparochien überhaupt nicht den 
beſtimmungen des Geſetzes vom 11. Mai 1873 unterliegen. (tus: 
„Kur. Bozn.“ legt indeß in Betreff dieſer Aeußerungen des 


Behauptung, über welche die Geſchichte ſchon mehr als einmal entſtanden find, hauptſächlich wegen der unerhörten Kompli⸗ miniſters keine allzu große Vertrauensſeligkeit an den . aus 
zur Tagesordnung übergegangen it. Schwerlich wird daher ein zirtheit, welche die mittlere Inſtanz nach jenen Kommiſſions⸗ meint, daß man zwar „die Waffen niederlegen, ſie aber 11 daß 
Hinweis auf die von Kommuniſten und Sozialiſten bedrohten beſchlüſſen annehmen würde. Wie es nunmehr ſcheint, bereitet | der Hand geben wolle“, und weiſt insbeſondere darauf 8 nicht 
feuerfeſten Geldſchränke unſere jüdiſchen Mitbürger bewegen ën. ſich noch lebhafterer Widerſpruch gegen dieſelben und unter den 4 


die Auffaſſungsweiſe des Kultusminiſters für die Gerichte 
im Geringſten verbindlich ſei. 


N 


= nen, in's Lager der „Nordd. Allg. Ztg.“ überzugehen. Hoch⸗ 


Nationalliberalen vor, obgleich deren, während der gegenwärtigen 
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19060 85 (300) 149 86 64 78 200 27 28 41 303 7 19 52 402 31 
83 90 98 539 646 98 737 802 35 67 86 (120) 956 64 76 83 95. 

20033 38 87 139 50 249 (120) 61 86 303 5 98 437 62 
523 26 35 99 604 30 37 869 79 95 980. 21114 15 22 203 85 
(150) 348 94 97 412 16 38 93 99 743 845 64 98 935 80. 
22006 (120) 45 142 96 218 33 41 61 328 416.58 352 68 87 
90 92 608 64 72 75 726 40 88 920 57. 23205 56 (180) 307 47 


SEE 1 H des Ober⸗Landesgerichts Poſen ſind 
Not Erhöhung der A ahl derſelben gewählt: der Rechtsanwalt und 
x ée Juſtiz⸗Rath Tin uſchke, der Rechtsanwalt und Notar, 
Ja Daun Klemme und der Rechtsanwalt und Notar von 
Br Zem ott in Poſen, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath 
M OI? gel in Koſten, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath 


Poſen, am 10. Mai Mittags 1,44 Meter. 
# 11. e 1.52 e 


Telegraphiſche Vörſen berichte. d 


Rath aei in Rawitſch und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ | 71 458 574 656 68 835 (240) 68 81 983 85 (120) 95. 24030 Fonds ⸗Courſe. 

: Hertzler in Gneſen. 15 ei Gs S 5 70 1 da 20 440 je 10913 ZS Fraukfurt a. W., 11. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Matt, 
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(120) 68_ 153 54 64 2154145 351 412 13 77 544 79 652 
(150) 744 820 931 55 57 67 73. 29122 40 74 246 87 373 414 
48 82 515 28 85 620 31 (120) 36 67 854 58 (150) 950 76 84. 
30024 33 46 66 (120) 106 24 264 305 43 78 410 18 37 47 
48 51 (120) 534 632 46 53 68 740 77 83 839 940, 31015 113 
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enthaltenen Artikel erh d i ; 
alten wir folgende Berichtigung: Ge 
Es Herr Redakteur! In Ibrer heutigen Morgennummer (12. Mai 
P Ge unter „Lokales und Provinzielles“ ein mit n. bezeichneter 
Schu betreffend die einheitliche Organiſation des 
rigllweſens der Stadt Poſen, enthalten, welcher Un 
dichtiges enthält. Saß 5 dieſes Artikels lautet; a 
E: ‚Bisher, hatte nicht nur er Schule, ſondern an einer und 
6 derſelben Schule auch jeder Schreiblehrer ſein eigenes Buchſtaben⸗ 
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Syitem für den Kalligraphie⸗Unterricht, und die Schüler mußten 
in einem Jahre Formen üben und ſich N eigen machen, die im 
nächſten Jahre und in der folgenden Klaſſe nicht ſelten als 
$ che bezeichnet und verworfen wurden, indem der Lehrer ſeine 
„genen Formen an deren Stelle ſetzte ir 
Kipper, ie Saflung dieſes Sayes iſt eine fo beſtimmte, daß fie die Mög: 
gewesen es könnte in einer poſener Schule auch anders und beſſer 
am fein, vollſtändig ausſchließt. 
alle' nun aber in dem vorſtehend angeführten Satze ſowohl für 
Porte, Schulvonſteher, als auch für die Schreiblehrer doch mindeſtens der 
laßt wf vollſtändigſter Planloſigkeit enthalten iſt, jo ſehe ich mich veran⸗ 
inden dieſem Vorwurf betreffs der Bürgerſchule hiermit zu begegnen, 
H al ich anführe, daß in der mir unteritellten Anſtalt bereits laut“ ro⸗ 
Buch pom 22. April 1872 und wiederholt vom 16. Mai 1877 ſowohl die 
neo ſtabenformen, als auch die Linien⸗Syſteme für die 
na SC die mittlere und obere Stufe der Bürgerſchule in den ge⸗ 
ch ten, onferenzen feſtgeſtellt worden find, und daß jeder Kalligraphie⸗ 
nicht nur verpflichtet war, nach den getroffenen Veränderungen 
R Zo ſondern daß auch alle fich gewiſſenhaft ſowohl an die 
a Parten Buchſtaben⸗Formen, als auch an die Linien⸗Syſteme beim 
der Aaphiſchen Unterrichte gehalten haben, und daß daher auch aus 
Bue Die ul ſehr viele Schüler mit ſehr ſchönen und brauchbaren 
Lechriften abgegangen find. i 
ſchule on einem alt im Buchſtaben⸗Syſtem konnte in der Bürger⸗ 
niemals die Rede ſein. 


Nag auf Grund der beſtehenden Geſetze bitte Euer Wohlgeboren ich 
3 weint, vorſtehende Abwehr in Ihrer Zeitung gütigit aufnehmen 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Die Zeichnungen auf die Ai prozent. Obli ationen erſter Hypothek 
der 3 Nordoſtbahn geben e d ein. S 
ai. ekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2348, Franzoſen 2361, Lombarden — 1860er Soe ——, Galizier 
—, öfterreich, Silberrente —, ungariſche Goldrente sol U. Orientan⸗ 
leihe 603, öſterr Goldr ente —, Papierrente —, DI. Orientanleihe 
604 1877er Ruſſen 903. Dieininger Bank —. Felt. 5 
n, d luß ⸗„Courſe Anfangs animirte Ten⸗ 
denz, ſchließlich durch die berliner Coursmeldungen abgeſchwächt 
Pe > U 30. Oeſterr. Goldrente 88,90, 
Ungariſche Goldrente 105,65. 1854er Looſe 123,70, 1860er Looſe 
130,50. 1864er Looſe 175,00. Kreditlooſe 177.50. Ungar. Prämienl. 
111,50. Kreditaktien 274,50. Franzoſen 278,50. Lombarden 84.00 


618 74 95 775 805 55 (150) 89 914 38 84 (120) 90. 39108 43 
270 (120) 352 491 535 651 704 5 20 74 88 9: (150) 828 52, 

40012 (150) 84 180 301 90 444 509 605 8 15 65 69 78 736 
53 873 75 939 98. 41114 88 251 68 84 346 93 99 420 672 791 
861 76 934 82. 42070 (180) 96 112 32 58 90 306 21 449 61 521 


ungar. Bank —.—. ürk. Looſe ——. Unionbank 106,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 137,50. Wiener Bankverein 132,90. 0 


953 82. 47060 99 102 52 79 88 215 351 69 440 81 558 602 81 
732 82 824 62 66 88 92 97 915 23 61. 48018 127 (120) 272 369 
i 76 491 523 39 67 624 42 47 70 (120) 846 (120) 906 83 86 (150). 
Hecht, 49026 76 226 60 63 75 374 83 97 558 692 740 810. 
} Rektor und königl. Lokal⸗Schul⸗Inſpektor 

. Wi der ſtädtiſchen Bürgerſchute. 
keit der haben uns auf Wunſch des Herrn Einſenders von der Richtig⸗ 
N r obigen Angaben überzeugt. D. Red. 


Marknoten 58,65, Napoleons 9,485, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn ——. Ruhig. 2 

„Petersburg, 10. Mai. Wechſel auf London 25 , U. Orient⸗An⸗ 
leihe 91. II. Orientanleihe 903. 7 

120) 488 516 90 668 703 13 23 32 44 48 74 93 851 910 (150). 
54121 69 265 68 98 (120) 327 (150) 97 479 531 610 88 725 
28 40 44 802 42 56 944. 55062 71 129 92 213 24 360 435 
53 (180) 530 637 752 809 949. 356069 97 129 99 200 (120) 
52 312 402 (120) 93 (120) 531 35 654 68 72 96 790 93 893 
916 32 60. 57020 37 57 84 109 51 273 323 55 91 448 52 520 
34 (120) 72 624 67 (120) 802 55 61 76 939 58 77. 58042 51 
202 316 (120) 40 61 71 92 437 54 66 532 38 41 654 711 55 
89 90 821 951. 59052 65 68 171 285 309 16 74 408 25 51 
512 48 (150) 62 74 692 840 76 81 (120) 905 7 10 22. 

60184. 315. 471. 91 (120). 530. 628. 64 (150). 771. 827. 913. 

79. 95. 99. 61000 (180). 256. 69. 75. 354. 450 (120). 622. 27. 62. 
729. 51. 63. 76. 77. 807 (120). 11. 62. 923. 62030. 48. 55. 58. 83. 
91 (120). 152. 63. 68. 98. 99. 230. 76. 311. 75. 418. 520. 42. 49. 90. 
646. 95. 700. 6. 8. 10. 56. 80. 804. 19. 24. 65. 945. 63044. 111. 
72. 95. 250. 79. 81. 316. 40. 78. 491. 516 (300). 36 (150). 84. 684. 
96. 735. 804. 66. 984. 64001. 2. 12. 22. 82. 106. 65. 86. 88. 89 
me 268. 393. 98 (120). 503. 35. 84. 617. 23. 724. 80. 851. 929. 

65056. 174. 201. 493. 537. 41. 89. 704. 54. 69. 808. 18. 
31. 903. 5. 66017. 114. 68. 278. 334. 36. 508. 96. 605. 16. 
25. 31. 96. 98. 836. 924. 30. 44 (120). 98. 67044. 83. 133. 80. 
235. 310. 25 (120). 56. 411. 50. 81. 83. 724. 48. 51. 852. 61. 914. 
15 (180). 71. 99. 68018. 59 (120). 121. 23. 78. 81. 88. 229. 32. 
407. 29. 39. 679. 765. 68. 804. 41. 83. 908. 47. 87. 69033. 158 
(600). 358. 72. 80. 422. 637 (150). 43. 48 (120). 55 (180). 94 (120). 
711 (120). 68. 875. 82. 926. 47. 49. 77. 

70026 113 67 286 (150) 337 69 413 719 555 714 84 

817 49 (120) 89 911 16 26 27 47 65. 71053 87 114 42 55 62 
248 87 304 23 90 92 492 517 20 45 606 (6000) 42 49 77 742 
66 814 42 (120) 69 999. 72108 16 74 265 381 422 (120) 30 
73 555 90 673 76 77 858 93 927. 73105 52 220 356 428 
35 504 47 95 659 714 842 95 (150) 933 59 69 (120) 93. 74093 
176 295 317 (120) 41 50 (120) 63 (120) 74 84 488 526 679 714 
51 (120) 65 810 16 (120) 66 91 912. 75064 137 232 45 348 
65 (120) 85 465 543 634 722 (150) 810 35 921 28 56 90. 
76112 41 63 275 336 40 55 59 99 435 43 524 613 (300) 18 
28 95 717 (300) 800 2 46 930 32 65 (120). 77054 96 106 20 


| d TDelegraphiſche Nachrichten. 


Dr traßburg i. E., 11. Mai. In der geſtrigen Depeſche 
A Bur „Oberſt von Werder“ zu leſen: „Generalmajor von 
ER. rg“. 1 


e Wien, 11. Mai. Der „Polit. Korr.“ wird aus Seu⸗ 
sind Die Albaneſen haben vorläufig die Abſicht, die 
ow de gegen Montenegro zu ergreifen, aufgegeben; nichts⸗ 
ve TE dauern die Zuzüge fort. Am 9. d. find 3000 
gn, ne unter Prenk nach Tuft abgegangen und 6000 Alba⸗ 
den Dibre und Matia aus in Scutari eingerückt. 

| Oh eſt, 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat den Geſetz⸗ 
unft {Über Inartikulirung der proviſoriſchen Handels-Ueberein- 
a it Deutſchland unverändert genehmigt. 

x Neff euna, 10. Mai. Ihre k. k. Hoheit die Frau Kron⸗ 
| in hat heute Abend die Rückreiſe nach Berlin angetreten. 


d Verabschiedung waren die Spitzen der Behörden auf dem 


anweſend. 
don e oskau, 11. Mai. Der Generalgouverneur hat das 
een N hieſigen Miltitärkreisgericht am 24. April gegen fünf 
eier geſetzwidriger Propaganda angeklagte Perſonen gefällte 
wang gemildert, indem er bei zweien derſelben die Strafe der 
0 igen arbeit in Verbannung und Zuchthaus umwandelte; die 

innerer welche zu Feſtungsſtrafen verurtheilt waren, wurden zu 

Weu, efängnißſtrafe und Einſtellung in eine Strafkompagnie 
Da. N 


e d . 
tee, 11. Mai. Der Dampfer „Helvetia“ von der National⸗ 
Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


den wortlccer Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 


foncier 1257, Egypter 302, Banque de Paris 1027, Banque d'escompte 


798, Banque EEN 617. III. Orientanleihe 623, Tuürkenlooſe 
37,00, Londoner 


, Paris, 10. Mai. Boulevard⸗Verkebr. Zproz. Rente 85,52}, An⸗ 
leihe von 1872 118,95, Italiener 85,40, öſterreich. Goldrente —, 


— -: Türkenlooſe —.—, III. Orientanleibe ——. Feſt 


4 D. 843 e, Wechsel au Pars 50 Gef fund Anleihe 102 3 
4pCt. fundirte Anleihe von 1877 1073, Erie⸗Bahn 344. Central⸗Pacifle 


D 


20,25. Roggen loco 20,00, per Mai 17,85, pr. Juli 16,75. pr. No: 
vember 15,45. er loco 15,50. Wutz, loco 27,80, pr. Mai 27,70, 


Bremen, 11. Mai. Petroleum fetter. (Schlußbericht.) Stan⸗ 7 


fremder loco 24,50, pr. Mai 23,60, pr. Juli 22,20. pr. November A 
K 


t Für 


97 200 37 47 84 301 50 75 94 (120) 435 53 77 531 32 50 oi de Ahe e Br. ver Jun 7,15 Br, per Juli 7,25 Br, 3 
8 ` I; ; EN { 205 37 47 84 : 20 75 94 (12 35 55 531 32 14 GL Br | 
1, Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 37 713 76 90 97 809 22 55 (120) 92 78114 51 6 1 106 A 90017 pr. Auguſt⸗Dezember 7,70 Br. 


Hamburg, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen lofo unv. auf 
Termine feſt. Noggen loko und. auf Termine feſter. Weizen pr. 
Mai 207 Br., 206 Gd., per September⸗Oktober 200 Br. 198 
Gd. Roggen per Mai 164 Br., 163 Gd., per September⸗Oktober d 
151 Br., 149 Gd. Hafer und Gerſte unveränd. Rüböl Ten, loko N 
533, per Okt. 57. Spiritus ruh., per Mai SU Br., per Funi⸗Juli 517 N 
Br., per Su Maut öl} Br., per Auguſt⸗September 513 Br. Kaffee 
ſtetig, Umſatz 2000 Sack. 1 
7.00 Br., 6,80 Go,, per Mai 6,80 Gd., per Auguſt⸗Dezember 7,65 Gd. 
— . a Wei lot 

Sch, 11. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen loko geſchäfts 08, 
Termine lustlos, per Herbſt 10,20 Gd. 10,30 Br. Hafer per Herbſt 
6,10 Gd., 6.20 Br., Mais per Mai⸗Juni 7,65 SR 7,70 Br. Kohl⸗ 


ernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 58 70 238 66 75 304 5 51 417 48 81 (120) 511 628 53 868 
mem — , 91 931. 29000 102 14 19 25 63 99 303 9 23 34 433 52 656 
75 738 83 845 83. 
80050 59 96 128 32 78 224 304 10 66 704 6 7 32 42 88 813 
70 (240) 80 934 73. 81058 92 (150) 130 61 71 203 (120) 2551 
(120) 60 (600) 341 400 (120) 10 512 48 51 89 613 77 720 91 805 
51 97 970 87 88. 82031 60 72 79 96 127 (180) 65 (240) 232 360 
74 84 404 29 58 (150) 555 67 76 90 (120) 617 55 77 736 47 50 
801 19 25 921 22 50 72 75 (120). 83023 29 105 24 (240) 81 94 
327 73 403 10 16 (120) 87 (120) 597 614 20 (120) 32 701 843 54 
57 88 986 (120). 84000 31 81 130 57 58 81 222 23 25 55 72 303 
28 36 44 519 46 667 (150) 751 58 74 805 18 35 77 918 23 32 (120) 
%. 85115 34 40 383 485 86 534 57 69 74 605 8 728 62 70 844 
49 920 71. 86024 37 86 109 214 20 29 420 76 95 352 58 625 
703 18 (150) 31 (150) 45 59 831 (120) 46 65 960. 8701159 82 
(120) 86 93 112 14 201 (120) 33 58 82 (120) 335 42 78 81 90 (120) 
515 44 633 43 700 81 844 97 986 97. 88007 79 128 227 65 309 
(150) 23 401 24 31 614 82 703 (150) 90 804 53 918. 89071 (120) 
295 334 45 97 526 36 601 16 29 60 874. 
90091 105 (1800) 6 52 (6000) 67 208 9 16 31 42 57 96 97 
336 407 543 61 745 88 811 918 85. 91097 64 (1500) 191 254 86 
420 332 38 (120) 555 703 48 808 78. 92010 80 137 220 358 


dur die ale der 2. Klaſſe 162. Kal, preuß. Klaſſen⸗Loiterie. 
” ewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
ö Parentheſe beigefügt.) 

rt: (Ohne Gewähr.) 
d Num 11. Mai. Bei der heute angefangenen Ziehung ſind 
8 an mern gezogen worden: 

902 91 200 99 520 23 83 605 728 78 80 827 

4 102 4 98 370 72 404 72 625 49 90 748 

2 009 16 56 151 92 272 93 (120) 314 


raps per Auguſt⸗September 133. Wetter: Bewölkt 
Petersburg, 11. Mai. Produktenmarkt. Talg loko 56,75, per 
Auguſt 56,00. Weizen Toto 16,25. Roggen lolo 10,50. Hafer loko 5,30, 
Talg loto ——. Hanf loko 34,00. Leinſaat (9 Pud) loko 16.75. — 
Wetter: Kühl. 2 : d 
Amſterdam, 11. Mai. Bancazinn 454. 
„Antwerpen, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen jet, Roggen gefragt, Hafer flau, Gerſte ruhig. 5 
Antwerpen, 11. Mai. etroleummarkt (Schußbericht.) 
Naffinirtes, Tope weiß, loko 175 bez. 173 Br., per Juni 18 Br., per 
September 19 Br. per September⸗Dezember 194 d u. Br. Se 
1% Paris, 11. Mai.“ Nobsuder feit, Nr. 10/13 pr. Mai pr. 100 
Kilogr. 56.75. 7/9 pr. Mai pr. 100 Kilogramm 62,75. Weißer Zucker 
weich. Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Mai 66,50, per Juni 66,00, per Juli⸗ 
"Wu . bericht) Weizen feft 
) aris, 11. Mai. Produkenmarkt. (Schlußbericht. eizen feſt, 
pr. Mai 32.60, pr. Juni 30,60, pr. E 28,50, pr. Sept. 


a ( 
138 70 84 (120) 99 800 40. 7014 104 81 26 
0685474 551 703 921 24 55 02 (120). 80148 
9 610 20 (180) 98 701 30 75 805 49 63 
3,99. 9010 39 41 134 69 223 368 486 511 
32.69 717 857 83. 

267 91 (150) 405 536 44 50 87 679 81 
77 97. 11015 (120) 37 111 97 502 630 
36 18 920 75. 12046 208 10 70 88 (120) 
1 652 759 63 888 (180) 911 42 54 93. 
161 92 236 56 81 93 390 90 406 502 30 
26 (150) 71 (120). 14082 103 57 (120) 227 


120) 425 504 16 67 98 (120) 736 93 809 14 958. 93058 115 52 
62 274 305 485 500 66 67 653 68 709 54 96 98 875. 94010 147 
83 88 214 37 64 346 (120) 54 82 (240) 90 430 44 520 56 57 611 
(120) 41 51 73 93 725 62 65 (120) 68 930 (120) 36 48 94 120). 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1880. 


22 57 6; SE . Dezember 27,00. — Roggen ſeſt, ai 21.50, p. Juni ——, p. 
0 907799 9967058, 315 19 86 92 433 | Datum Menuer au ur Tem. | Dean Kr ame ee 1825. Webl fi pr. Mel 20 
576 77 677 99 966 70 81. 16016 46 (150) 1 | Stunde Gr reduz. mmm Win d. Wetter. 1. Celſ. pr. Juni 65,50, pr. Jult⸗Auguſt 61,75, vr. September De ember 

202 64 388 410 14 60 629 54 730 42 43 BEER VA EL BL E AT El Grad | 57,00. Rüböl a per Mai 76,50, per Juni 77,00, pr. Juli⸗Auguſt 
5 03 75 (24 15 € 0 K nds. 758, (W Schwach eiter + 6, 1,50, per Juni 69,50, per Juli⸗Auguſt 67,50, per September- ember 
517 43 84 508 31 64078 90 772 wä 921 55. SH 4088 8 mäßig trübe +51 J 6250. Jer Sn Du e 
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1000 Kilo loko 200—235 M. nach Qualität gefordert, feiner gelber | per Juni⸗Juli 54,3—54,6 bez., per Juli⸗Augu 


Landen, 11. Mai Save it — eat, ver, du 


nn 
n der 


uder Nr. 12,245. Feſt. 
lite angeboten 9 d ten, 


London, 11. Mai. ? rk. — M. ab Bahn bezahlt, per Mar — bezahlt, per Mai⸗ | Septbr. — bez., September-Oftober 56,3—56,5 M. Oktober⸗Novemen 
London, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremder 1 222—220 bezahlt, per Juni⸗Juli N bezahlt, per Juli⸗56,5—56,7 M., Nov.⸗Dezember 56,8—57,0 bez. Gekündigt 1000 op 
uguſt 204 —20 25 bez., per September⸗Oktober 200—199 bezahlt. Regulirungspreis 54,5 — Leinöl per 100 Kilo loko 64 M. — 


Weizen thätig, zu vollen letzten Montagspreiſen gehandelt, Mais und 
` A e Oktober⸗November — bez., per November⸗ 

8000 Zentner. SE 

Kilo loko 173—180 M. 


teg — bez. Gekündigt Petroleum per 100 Kilo loko 24.2 M., per Mai 23,1 M. pl 
.— Roggen per 1000 | Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗Juli — M., per n 2 — bez., 
bez. September⸗Oktober 24,2 M. 5 — Zentner. Regulirungspres 
— bezahlt. — Spiritus per 100 Liter loto ohne Faß 63,6 bez, 
per Di 63,8—63,4 bezahlt, per Mai⸗Juni 63,8—63,4 bezahlt, der 
Juni⸗Juli 63,9—63,5 bezahlt, per Juli⸗Auguſt 64,3—63,9 bez., IE 
Augufi⸗Se tember 64,0 —63,7 bez., per September⸗Oktober 58 
bezahlt. Gekündigt 10,000 Liter. Regulirungspreis 63,6 bezahlt. 


Stettin, 11. Mai. (An der Börſe.) Wetter: Regnig. + 
Grad N. — Barometer 28,5. Wind: Nord. — „ 
Weizen feſter, per 1000 Kilo loko ga 206—213 M., weißer AUF 
bis 215 M., per Mai⸗Juni 212—213,5 M. bez., per Juni⸗ u 
211—212 M. bez., per Juli⸗Auguſt 206 M. bez., per Septe x 
Oktober 197 M. bez. — Roggen wenig verändert, per 1000 Ki 
— bezahlt. — Erbſen loko inländ. und ruſſiſcher 168—174 M., per Mai⸗Juni 167,516 
tterwaare 160—168 M. — bis 168 M. bez., per Juni⸗Juli 162—163 M. bez., per Septembe! “ 
e. nach Qualität Numäniſcher — Oktober 152—153 M. bez. — Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Zeg 
ab Kahn bez. — Weizenmehl — Winterrübſen feiter, per 1000 Kilo per September-Oftober 254 N. 
M., 0: 29,00—28,00 M. 0/1: | bez. — Rüböl höher gehalten, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten 55,5 M. bez., per Mai 54 M. Br., per oi ke ee 
d 


irkaniſche. - : einer — 
Liverpool, 10. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 5000 

Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner, 

SBiurats und Brafilianer A, billiger. Middl. amerikaniſche Juni⸗FJuli⸗ 

Lieferung 633, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 64 d. 

100 e chat 11. Mai. Roheiſen. Mirde numbres warrants 
8 Sh. 5. d. 


London, 10. Mai. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 1. bis zum 7. Mai: Engliſcher Weizen 2033, fremder 47,108, | O 
SE Gerſte 827, fremde 3476, auch pre 17,076, engl. Hafer 
159, fremder 89,293 Drtrs. Engliſches Mehl 13,896 Sack, fremdes 


uſt 
11,021 Sack. Ä j ; 5 Me. 
London, 10. Mai. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Weizen, 
Mais und Bohnen feſt, Hafer 3 d. höher, Erbſen matt. — Wetter: 
Regneriſch. - Ä g 
Bradford, 10. Mai. Wolle ſtetig, wollene Garne für den Ex⸗ 
port ruhig, Phantaſieſorten gefragt, wollene Stoffe ſehr ruhig. 5 
Amſterdam, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine unveränd., per Nov. 283. Noggen loko feſt, auf 
Termine höher, pr. Mai 199, pr. Oktober 181. Raps p. Herbſt — Fl. 
Rüböl loko 33. p. Herbſt 334. 


56,25 M. Br. — Spiritus mie, per 10,000 Liter pCt. loko ohne 
62,5 M, bez., per Mai⸗Juni 62,5 M. Br., per Juni ⸗Juli 63,2 
Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 63,7 M. bez., per . 


per 1000 Kilo Winterraps 170—205 Mark. M. Br., per September⸗Oktober 58,2 M. Br. u. — Angemeldet 
Brodukten-Vörſe — bezahl., Winterrübſen 160—168 M. S./ O „ N. / D. 3. | 4000 Ctr. Weizen. — Regulirungspreiſe: Weizen 213 M., Roggen 105 
5 . N — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 54,3 M., fl „ mit M., Rüböl 54 M., Spiritus 625 M. — Petroleum loko 7,3 M 
Berlin, 11. Mai. Wind: Nord. Wetter: Kühl, Weizen ! Faß 54.6 M., ver Mai 54,3—54,6 bez, ver Mai⸗ Jun trans. bez., Negulirungspreis 7.3 M. (Oſtſee⸗Zig.) 


— 
heile folgten der im Allgemeinen eher ſchwachen Tendenz. | werthe behaupteten ſich gut; namentlich deutſche Anleihen und fremde 
ie Eiſenbahn⸗bligationen. Ausländiſche Anleihen erſchienen ſehr fill? 
ungariſche Goldrente wurde eine Kleinigkeit beſſer bezahlt. Die GE 
ſchäftsloſigkeit erſtreckte ſich ungeſchwächt über die zweite Stunde, 

altung blieb unentſchieden und war nicht einheitlich, faſt eher omg ` 
er Ultimo notirte man: Franzoſen 475—6,50, Lombarden 14414 

redit⸗Aktien 463—7,50—9,50—69, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 5 
168.—8,25.—7, 1016740, Breslau⸗Warſchau 103,50 Gd., Paſſage⸗Obl“ 


Berlin, 11. Mai. Der feſte Schluß des geſtrigen Nachgeſchäfts 
hatte auf die auswärtigen Börſen, beſonders auf Wien, befeſtigend ge⸗ 
wirkt, und im Anſchluß an die beſſeren Meldungen von außerhalb er⸗ 
öffnete auch der hieſige Verkehr behauptet etwa auf der Höhe des 
geſtrigen Schluſſes. Dabei fehlte aber jedwede Anregung ſo ſehr, daß 
die Geſchäftsſtille geradezu drückend wirkte. Die Beurtheilung des Ab⸗ 
ſchluſſes der Diskonto⸗Geſellſchaft war auch heute noch getheilt; An⸗ 
fangs fand eine günſtigere Auffaſſung ſtatt; doch machte dieſelbe raſch 
wieder einer mehr peſſimiſtiſchen Anſicht Platz, und Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit⸗Ant d 
Dabei war wohl nirgends gerade großes Angebot vorhanden; aber die 
noch mehr zurückhaltende Kaufluſt erſchwerte in hohem Grade die Auf⸗ 
rechterhaltung des Anfangs feſten Koursſtandes. Kreditaktien ſchwank⸗ 
ten um Kleinigkeiten; Laurahütte und Dortmunder Union waren zu 
geſtrigen Schlußkourſen mäßig angeboten; auch Eiſenbahn⸗Aktien konn⸗ 
ten nicht gerade als feit bezeichnet werden. Die Koursveränderungen 
waren allerdings einestheils von namhaftem Umfange. Auf dem ſehr 


ſtillen Aktien⸗Markte lagen Bergwerkspapiere am ſchwächſten. Anlage gationen 97 bez. u. Gd. Der Schluß war feſter. 


8 Ihtien OO Pomm. H.⸗B. 1. 120 5 105,00 bh Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. echte Oderuf. Bahn 5 138,90 bz berſchleſ. v. 1874 4 
Jonds⸗ l. Aktien-Börfe, do. II. IV. 1105 100,90 © Badi e Bank 4 1106,25 G Aachen⸗Maſtricht 4 | 32,80 ba äniſ 8 117,00 bz Brieg⸗Neiſſe 4 103,00 G 
Berlin, den 11. Mai 1880. omm. III rez. 100 5 | 99,00 656 Bl.. Rheinl. u Weſtf! 43,20 bz Altona⸗Kiel 4 1148,25 bz 3 do. Coſ.⸗Oderb. 4 
Preußiſche Fonds und Geld: Re B.-C⸗H.⸗Br. rz. 5 108,10 Lët, Pre. 4 | 46,00 b Bergiſch⸗Märkiſche 4 105,20 bz 5 £ do. do. 5 
Courſe. do. do. 100 5 102,75 G Berl. Handels⸗Geſ. (4 103,50 bz Ber in⸗Anhalt 4 115,25 bzG 5 | 81,75 bz do. Nied.⸗Zwgb. 31 
Tonſol. Anleigßhe 43.105,90 bz do. do. 115 47 105,40 bz do. Kaſſen⸗Verein. 4 166,50 G Berlin⸗Dresden 4 19.10 bz 5 | 36,30 56 do. Starg.⸗Poſ. 4 
499,90 ba Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 44.100,30 ( Breslauer Disk.⸗Bk. 4 90.10 bz Berlin⸗Görlitz 425,10 bz Eiſenbahn Priorität do. do. IA 
4 | 99,75 do. unk. rückz. 1105 112.00 bzB Centralbk. f. B. 4 | 13,50 bz Berlin⸗Hamburg 4 206,60 ba dem do. do. III. 43 Ka 
e 28 96,50 bz do. E u. 74) 4106,90 Ia B ICentralßt. Kä 22 | Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 1 | 99,00 C Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102,30 © — 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 43 102.60 b; do. (1872 u. 73) 5 105.25 Coburger Credit⸗B 4 88,30 B Berlin⸗Stettin 47.115,10 bz G do. Litt. B. 4 > 
Berl. Stadt⸗Obl. 4103.90 do. (1874 5 Com. Wechzlerbantt 97,0 bh ` Bee Schw.⸗Frbg. 4 107,7 bz 5 102.00 do. Oo . 
do. do. 35 94,25 G Pr. Hyp.⸗A.⸗B 120.44 103,30 B Danziger Privatb. 4 113,10 G Cöln⸗Minden 6 146,80 bz do. do. III. 5 1101,75 B Rechte⸗Oder⸗Ufer 43 103,25 bz 
Schldv. d. B. Kfm. 4 102,20 B do. do. 1105 106,00 bz Darmſtädter Bank 4 141,60 bz do. Lit. B. 2 Berg.⸗Märkiſche 1.143 102,90 B Rheiniſche 4 
Pfand brie fe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 105,10 G do. Zettelbank 4 $ alle⸗Sorau⸗Guben 1 24,50 bz | do. II. 45 102,90 B do. v. St, gar. 3 
Berliner 5 103,60 bz do. 0. 45 104,25 G Deſſauer Creditb. 4 80,25 B ann.⸗Altenbeken do. III. v. St. $ 33 91,30 658 do. v. 1858, 60.4 101,10 © 
do. 4107,80 b Stectiner Nat. Hyp. 5 101,00 ba do. Landesbank 4 119,50 B do. II. Serie do. do. Pitt. 37 91,30 B [ do. v. 1862, 644 101,10 G 
Landſch. Central 4 | 99,75 do. do. 47 100,00 bai Deutſche Bank 4 137,40 G ärkiſch⸗Poſener 4 | 30,40 bz do. do. Litt. O. 37 88,50 B do. v. 1865 4101,10 © 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 93,50 bz [Nruppſche Obligat. 5 107,90 b do. Genoſſenſch. 4 1110,50 G Magd. ⸗Halberſtadt 4 146,50 bzG do. IV. 45 do. 1869, 71, 734 101,40 
do. neue 33 91,20 b do. Jyp.⸗Bank. 4 | 90,50 B [Magdeburg⸗Leipzig 4 do. V. 4102.90 56 | do. v. 1874, 5 10040 © 
do. 4 100.20 Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 4159.00 bz do. do. Lit. B. 4 do VI. 4104.00 2 Rh.⸗Nahe v. St. g. 43 104.00 © 
do. neue 43 103,00 bz wert. rckz. 1881 6 100,60 b isconto⸗Comm. 4 167.75 bs. [Münſter⸗ZHamm 4 | 99,80 G S II. 4102.90 B J. do. II. do. 4104.00 © 
N. Brandbg. Cred. 4 we 5 8 } 5 eraer Bank 4 85,00 bz Niederſchl.⸗Märk. 4 99,80 G achen⸗Düſſeldf. I. 1 99,00 G Schlesw.⸗Holſtein 47 102,25 G 
Oſtpreußiſche 35 91,20 G do. Bds. (fund) 5 1100,90 G do. Handelsb. 4 | 57,25 Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 26,25 bz do 4 üringer 1. 4 a 
do. 4 | 9,40 bai orweger Anleihe 44 Gothaer Privatbk. 4 102,00 bat [Oberſchl. Lit. Au. C. 3 183,50 bz do. do. III. 4 101,80 G do. II. 44 
do. 1101,10 bz Newvork Std.⸗Anl. 6 117.60 G o. Grundkredb. 4 89,50 ba do. Lit. B. 33.152,50 bz do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 do. III. 4 | 99,60 G 
Pommerſche 35 91,40 © Beten Woldrente 4 78,7 5 Bond übner) 4 do. Lit. OC. 5 do. do. II. 43 do. 4103.00 55 
do 4 199,60 56 TF Pap.⸗Nente 4 61.80 kp [Hönigsb. Vereinsb. 4 | 98,50 G ſtpreuß Südbahn 4 | 56,10 bzB | de. . do. VI. 4103,00 fo 
do. 4410200 G, do. Sllder⸗Nente 4 62.50 € ` Leipziger Credit. 144,00 dieß Rechte Sberuferb. 4 139,25 bz o SE 
oſenſche, neue 4 | 99,50 ba do. 550 fl. 18544 113.30 b G do. Discontob. 4 91,60 G Rheinische 4 1158,70 bz do. Nordb. Fr. W. 5 102,90 G 
ächſiſche 4 R ER 100 fl 1858 — 333.00 e Magdeb. Privatb. 4 112,00 bz do. Lit. B. v. St gar. 4 | 98,80 bz do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 41 102,25 B Ausländiſche Prioritäten · 
ac: altl. 31 91,50 G 9 0 5 180% Mecklb. Bodenered. r. 64,00 G Rhein⸗Nahebahn 4 15 do. do. 11.4 A 25 eg 95 90 
do. alte A. u. C. 44 do. do v. 1864 — 314.80 65 do Hypoth.⸗B. 4 76,00 G Stargard⸗Poſen 44 102,90 4 43 102,25 B Elſſabeth⸗Weſtbahn ö 87.25 9 
do. neue A. u. C. 4 Ungar. Goldrente 6 89.90 0B Meining. Creditbl. 1 | 96,25 b Thüringiſche 4 158,00 bz Berlin⸗Anhalt 4 x Led seen 91,20 
Weſtpr. ritterſch. 33 91,40 bz Se St.⸗Ciſb. Att. 5 | 89.00 E do. Hypothekenbk. 4 | 91,75 pe [do. Lit. B. v. St. gar. 4 | 98,75 bz o. 5 41 102,70 0 do. do. 5 | 89,25 b 
do. 41.8970 G, ] do. Looſe 210,40 b Niederlausitzer Bank 4 | 98,00 b do. Lit. C. v. St gar. 410,75 bz | do.  Litt. B. 43 102,70 G do. do. UI. 5 88,60 
do. „ 4410060 bz Ke Schaßzſch. I 6 bs Norddeutſche Bank 4 154.50 Weimar⸗Geraer 43 52,50 bat Berlin⸗Görlitz 5 1102,75 bz do. do. e 
do. II. Serie 5 ët SH Nordd. Grundkredit 1 | 52,00 bz do. do. Litt. B. 43 101,0 © Lemberg⸗Czernow. J. 5 | 78,50 Ka 
do. neue 4 5 do da ae Deſterr Kredit 4 Albrechtsbahn 5 | 35,60 bp Berlin⸗Hamburg 499,75 G do. 1.5 | 82,60 bi 
Zeg jefe: 102.75 bs Italieniſche Rente 5 Betersb. Intern B. 1 | 95,25 56 Amſterd⸗Rotterd. 4 121,30 65 do. do. II. 4 99.75 do. 11.5 
Rentenbriefe: do. Tab.⸗Oblg. 6 Li sehr 67,50 © Auſſig⸗Teplit 4 S do. do. III. 5 102,20 © ap do. IV. 5 
Bur, u. Neumärk. 4 100,00 G Wanne 3 0 0 5 oſener Prov.⸗Bank d 112.75 0 Böhm. Weſtbahn 5 | 94,50 bz rl.⸗Ptsd.⸗M. A.- B. 4 | 99,50 56 [Nähr.⸗Schl. C⸗B. fr. 
eech 99 d nee Soon 10 9 oſener Spritaktien rn 47,25 B PBreſt⸗Grajſewo 5 Ap 5 85 5 WE 96 1 E 
oſenſche ` 5 D 8 gp = A Breſt⸗Kiew 4 D. o. N „25 bz 15 b 2 E 
ZE, 4 99,80 G bo aal 1 18225 E 05 do. Bodenkredit 4 93,00 ba Dur Bodenbach 4 | 66,00 56 do. do E. 45 101,75 8 Oeſterr.⸗ Stab. 3 | 
Nhein⸗ u. Weſtfäl. 4 100,00 G do. do. A. v. 18625 87.50 e do. Centralbdn. 4 128,75 bau Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 79,50 bas erlin⸗Stettin 1.4} 3 do. rgänzsb. 3 
Sächſiſche 4 100,20 ba CH Enal. Sie . do. Mead 4 1100,10 bz Ru Franz Joſeph 5 | 71,50 656 o. do. 1.4 99,75 bz Ufer nek 5 
Schleſiſche 4 100,50 bz uf. fund. A. 18705 rodukt.⸗Handelsbt 4 „16,00 2 Gal. rag 112,40 bz do. do. UI. 4 99,75 bz 5 II. Em. 5 
A a uff. conf. A. 18715 | 8850 B Sächſiſche Bank 4 118,25 B 6Gotthard⸗Bahn 6 | 52,75 bz do. IV. v. St. g. 4 110,10 G ſterr. Nordweſt. 5 
Scuvereignes do. do. 18725 88.50 B Send Ze $ 89,00 bzB [Kaſchau⸗Oderberg 5 | 53,30 G do. VL do. 4 | 99,75 bz Genf 5 
20⸗Franksſtücke 16,20 bz do. do. 18735 K Schleſ. Bankverein 4 104,00 | Ludwigsb.⸗Berbach 4 199.70 bz do. do. Geld⸗Priorit. 5 
S > 500 Gr. ge: do. 18775 | 90,50 bz [Südd. Bodenkredit 4 1130,50 bc Sieg $ 9700 90 ono. Ke 
1 Get? do. Boden⸗Credit 5 | 80,25 558 ain Ludwigsh. 00 bz i 
erials 16,67 G 8 Schued 3 en. Sberheff. v. St. gar. — H. 4102,80 6 do. do. 18695 
udo 500 Gr. 31.93 56 = ar = 8 5 m d rauerei Patzenhof. 4 1134,50 G . Staatsb. 5 do. do. Lët, I. 4102,80 G do. do. 18725 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 6200 & annenb. Kattun. 4 do. Nordw.⸗B. 5 270,50 bz ‚do. do. 1876 5 1106,20 be [Rab ⸗Graz Pr⸗A. 4 
do. einlösb. Leipz. 8 do. 6. be 5 81.5 8 Rode Baugeſ. 4 62.50 56 | do. Litt. B. 5 271,00 bz (Cöln⸗Minden IV. 4 | 99,30 übte (on 
S ranzöſ. Bantnot. 80,85 G do. Pol. Sch.⸗Obl. | Gg. Eiſenb.⸗ Bau 4 5,10 bz eichenb.⸗Pardubitz 43 53,75 bzB | do. ? V. Südöſterr. (Lomb.) 3 
Oeſterr. Banknot. 170,30 bz Ba de keine Did. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 ER Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 67,70 bz do. do. VI. 2 101,50 G o. do. neue 
do. Zibergulben 171,00 bz. Poln Pjdbr. I. E. 5 65,70 bz Donnersmarchütte ! 55,25 b Niask⸗Wyas 5 alle⸗Sorau⸗Guben 4103,80 G do. do. 18756 
Ruſſ. Noten 100 Rbl.] 213,95 bz he. 2 Dortmunder Union | 10,00 B [Rumänier 4 | 52,60 G o. do. C. Wlan G do. do. 187606 
Deutſche Fonds. 1 Ce 4 | 59,60 bz Egells Maſch⸗Akt. 4 32,50 G Ruff. Staatsbahn 5 145,50 bz Hannov.⸗Altenbk. J. 4 d do. 18776 
P. A v. 55100 Th. 3142,50 B Türk l. v. 18655 11,10 ku [Erdmannsd. Spinn. 4 | 36,50 56 Schweizer Uniond. 4 24,00 bz o. do. DA o. do. 18786 
oi Prſch, ad0 Th. — 283,90 6 50 e Gg e 18096 SCH loraf. Charlottenb. 4 8 Schweizer Weſtbahn 4 | 21,60 ba do do. UI. 45 do do. Oblig. 5 
ad. Pr A v. 67. 4 1133,25 do. Looſe vollgez. 3 | 29,90 638 tu. Roßm Näb. “ 56,25 bz, [Südöſterr (Lomb.) 4 Märkiſch⸗Poſener 43 102,25 B reſt⸗Grajewo 5 
do. 35 fl. Obligat. — 173.80 G e ` Gelſenkirch.⸗Bergw. 4 120,00 ba Turnau⸗Prag d 79/70 pe [Magd.⸗Halberſtadt 4101,40 bz Charkow Aſow g. 5 
Bair. Präm⸗Anl. 4 134,10 G et Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhütte ! | 98,30 bz Vorarlberger 5 | do. do. de 1805 4101,40 bz do. in Lſtr. a 20 4015 
Ger Braunen it 97,30 bi Jager, 100 fl. 8 160,30 bz ibernig u. Shamr. 4 | 84,30 bag [Warſchau⸗Wien 4 250,00 bz | do. do. de 1873 4101,40 Cbark⸗Krementſch. 5 
Brem. Anl. p. 18744 | 98,50 b do. 100 fl. 2 M. 168,50 bz mmobilien (Berl) 4 80008 .ͤñͤuẽ:. do. Som, A. 4102.50 8 gar. 5 
FCoöln⸗d Pr Anl. 3) 133,10 ba ondon 1 Lſtr. 8 T. 20.45 b ramſta, Leinen⸗F. 4 97,00 G Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B. 4 99, oslow⸗Woron. gar ß 
Dei. St. Pr. Anl. 3120,30 b, do. do. 3 M. 201 65 Lauchhammer 141.00 G. alltenburg⸗Zeiz 5 „ do. Wittenberge |4} oo erann, 5 
Goth Pr.bfobr. 5 120,50 Paris 100 Fr. 8 T. 80,85 b aurahütte + 1111,40 Ce Berlin⸗Oresden 5 48,25 56 | do. do. 3 84,75 W (Kursk⸗Chart. 2 7 5 
do. u. KR 118,90 bz ku Bey! 100% 3 T. 80 8 Nuiſe Tiefb.⸗Beraw. 57.50 6 Berlin⸗Görlitzer 5 | 82,00 bz G Niederſchl.⸗ Märk. 1.4 99,50 G ⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) o 
Bb. Pr.⸗A v, 186613 188.25 bz ei 80 100 F. 20 l. Magdeburg Bergw. 4 125.00 © Breslau⸗Warſchau 4 do. II. a 623 thlr. 4 Kursk⸗Kiew, gar. 5 
5 übecker Pr. Anl. 33.185,75 b len öſt. Währ. 8 . 170.20 b Marienhüt, Bergw 4 | 69,75 G. IHalle-Sorau-Gub. 5 87,25 bz G] do. Obl. I. u. . 4 99 90 bz Loſowo⸗Sewaſt. 5 
Seiten, Conte 5 d ien or Wahr. . 09.50 b [Menden v. Sch, B. | 88,00 bp Hannover Atten 5 do. do In omg 1 99.5 d [MostoNjäjen 5 
Meininger Looſe 7 3 etersb. 100 R. 320. 1213.10 bz berſchl. Eiſ⸗Bed. 21 56,00 a do. II. Serie 5 berſchleſiſche A. 4 Mosk.⸗Smolensk 5 
K o. Pr.⸗P ie S 18355 8 do. 100 8 M 21210 b. N ſtend > 4 Leipz.⸗Gaſchw.⸗Ms. 5 g berſchleſiſche B. 3} Schuja=jvanom. 5 
Dibenburger 80 10775 @ arſchau 1009. ST. 213,55 bz n 74,00 9 Märkiſch⸗Noſen o 103,00 658 do. N. 4 „ IWVarſchau⸗Teresp. 3 
DG B10 1075 eee eee, hönir B.-⸗A.Lit B. 4 | 43,75 658 [agd.⸗Halberſt. B. 31 89,90 bz do. D. 4 99,40 G W 
55 do. do. 5 1107,75 G ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürfftedenhütte conf. 4 178,00 B do. do. OS 121,80 bz do. E. au 91,90 5 PWarſchau⸗Wien 1.5 
Dtſch. Hypoth. unk.) 101,00 56 Ven? für Lombard 5 pCt., Bank⸗hein⸗Naß. Bergw. 4 | 90,00 8 Marienb.⸗Mlawka 5 | 90.00 56 do. F. 2 103,60 G do. 10.5 
do. do. 4101,00 bz konto in Amſterdam 3, Bremen —Nhein.⸗Weſtf. Ind. 4 Nordhauſen⸗Erfurt 5 93,25 bz do. G. 44 103,25 © do. Wé | 
Mein. Son AN. 47.100,75 656 [Brüſſel 33. Frankfurt a. M. J. Ham- Stobwaſſer Lampen ! | 24,00 B berlauſitzer 5 | 2,50 © do. H. 141103,80 © Baröfoe-Selo | 
Nerdd.Grder.⸗H.⸗A. 5 1100,70 bzG burg —, Leipzig — Lendon 3 arisUnter den Linden 1 7.90 B Oſtpreuß. Südbahn 5 | 99,80 bzG 8 44 
do. Orp.⸗Pfdbr. 5 100,70 bi Bi. Petersburg 6, Wien 4 oft Wöblert Maſchinen 4 51,00 G Voſen⸗Creuzburg 571,50 bz G K 4 


Druck und B rlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtelſ in Poſen. 


